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(BURGENVEREIN»
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p. 1. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6 m a 1 (aile 2 Monate)

15 iirgenfahrten
und Kunstreisen

Ein wichtiger Faktor im Burgenverein sind
seine Fahrten geworden, die er seit seinem
Bestehen jedes Jahr im In- und Ausland
durchgeführt hat. Diese Fahrten boten stets
manchem Teilnehmer viel Neues und Ansprechendes;

sie sind aus der Tätigkeit des Vereins
nicht mehr wegzudenken. Das Reisen in den
großen und bequemen Gesellschaftswagen ist
ein Genuß. Die Fahrten sind an keine im
voraus bestimmte Linien und Zeiten gebunden.
Sie können darum bei ihrer Planung leicht
den speziellen Interessen der Burgenfahrer
angepaßt werden und auch in abgelegenere
Teile des Landes führen durch herrliche
Landschaften und beachtenswerte alte Kleinstädte
und Dörfer nach vielfach wenig bekannten
Burgen und Schlössern. Auf diese Weise läßt
sich alles in Ruhe genießen und man kann sich
ungestört den Eindrücken und Stimmungen
überlassen, die eine solche Fahrt vermittelt.
Hierin liegt auch die wertvolle geistige
Erholung, die vollkommene zeitweilige
Ausspannung, die mit unsern Burgenfahrten und
Kunstreisen verbunden sind.

Aber nicht nur für Annehmlichkeit und
ungestörte Aufnahme der Reiseeindrücke wird
auf den Fahrten des Burgenvereins gesorgt.
„Auf Reisen überschüttet uns die lebendige
reiche Anschauung spielend mit Hinweisen,
Aufschlüssen und Analogien." Zur Anschauung

gehört aber noch das erklärende Wort.
Beide ergänzen einander wie Text und Bild.
Ja, es kommt vor, daß erst die Kenntnis der

Vergangenheit eines Objektes das Interesse
manchmal in ungeahntem Maß zu steigern
vermag. Wer nach Mührenfels kommt und das alte
graue Schloß sieht, das hinter Bäumen mehr
häßlich als gespensterhaft aufragt, wird es für
ein Armenhaus halten und entweder gleichgültig

oder gar in ästhetischem Mißbehagen an
ihm vorübergehen. Wer aber weiß, daß das
Schloß mit seinem früher prachtvollen und
berühmten Park einst den Mittelpunkt des

gesellschaftlichen Lebens im weiten Umkreis
bildete und berühmte politische und- geistige
Größen in seinen Mauern sah und daß hier
eine große geschichtliche, weltpolitisch bedeutende

Tragödie ihren Abschluß fand, der sieht
den alten, jetzt unschönen Bau, mit andern
Augen an. Darum soll künftig noch etwas
mehr als bisher das Erklärende, Beschreibende
und das Erzählen vom geschichtlich Gewordenen

durch gute Referenten den Teilnehmern
an den Fahrten des Burgenvereins vermittelt
werden, damit wirklich der Genuß in jeder
Hinsicht ein möglichst vollkommener werden
kann.

„Und die gegenwärtige Zeit", wird mancher
fragen, „verhindert sie nicht neue Fahrten?"
Es gibt Leute, die meinen, die jetzige Zeit
sei derart, daß jede ruhige, stetig fortschreitende

Kulturarbeit hoffnungslos zu werden
scheint. Zeitungen, Radio und nicht zuletzt
allerlei Gerüchte rütteln an den Grundfesten
mancher schwachen Seele, die über der Wucht
der Ereignisse sich zu verlieren droht. Man
muß versuchen, solche Menschen optimistisch
zu machen und sie dahin zu bringen, fest an
eine bessere Zukunft zu glauben. Wohl wäre es

unsern Veranstaltungen förderlicher, wenn die
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Liu wieKtiger LsKtor iru Lurgeuvereiu sincl
seine Lsbrteu gewordeu, clie er seit seineru Le-
stebeu jedes ^ssur iin Iu- unci Ausland dureb-
geiukrt bat. Liese KaKrten boten stets insu-
ekeiu Leilnrdiluer viel Neues uncl Äuspieeueu»
cles; sie sincl sus cler LätigKeit cles Vereins
nickt rnebr wegnndenkeu. Lss Reisen iu clen
grollen uucl beunernen Lesellsebältswsgen ist
ein Lenuil. Oie Lsbrten sincl su Keine irn
vorsns Kestirnrnte Linien uucl Zeiten gebuuden.
8ie Können clsrurn Kei ikrer LIsnuug leiekt
clen speziellen Interessen cler Lurgeuisbrer
sngepsllt werclen nncl suek in abgelegenere
Leile cles Lsncles inbren clurek KerrlicKe Lsncl-
scksiten uncl besvbtenswerte site Kvleinstädte
uucl Oürler nsek vieliscb wenig bekannten
Lurgeu uucl LcKIössern. ^ul cliese Weise Isllt
sieK alles in Luke geniellen uncl rusu Ksuu sieK

uugestört cleu LinclrüvKen nncl Ltiinrnnngen
überlsssen, clie eine soleke LsKrt vermittelt.
Oierin liegt snek clie wertvolle geistige Lr-
Kolnng, clie vollkornrnene Zeitweilige Äns-
Spannung, clie ruit uuseru LurgenisKrten uncl
Kvuustreiseu verbunden siucl.

^ber niebt nur lür ÄuueKinlivKKeit nncl
uugestürte ÄufusKine cler LeiseeinclrücKe wircl
snl' clen Lsbrten cles Lnrgenvereins gesorgt.
,,^nl Leisen übersebüttet uus clie lebendige
reieke ÄuseKsuung spielend rnit Oinweiseu,
^ukseklüsseu und Änslogien." Zur ÄnseKsu-
nng gekört sber noeb dss erklärende Wort.
Leide ergänzen einander wie Lext uud Lild.
Is, es Kornint vor, dall erst die Lenntnis der

Vergsngenbeit eines Objektes dss Interesse
inauekrnal in uugeskutern Nsil nn steigeru ver-
rnsg. Wer nscb NüKrenlels Konrint uud dss alte
graue AcKIoll siekt, dss Kiuter Läurneu rnekr
KälliieK sis gespensterbsit suirsgt, wird es inr
ein ÄrrnenKsus Ksiten nnd entweder gleiek-
gültig oder gsr in ästketisekein Nillbebsgen sn
ibrn vorübergeben. Wer sber weill, dsll dss
Zcbloll nrit seinein irüber prsektvolleii und
KerüKinten LsrK einst den NittelpuuKt des

gesellsebsitlieben Lebens iin weiten OinKreis
bildete uud Kerübrnte politisebe nud geistige
LrSllen iu seinen Nsueru sab und dsll Kier
eine grolle gesekiebtliebe, weltpolitisek beden-
teude Lragödie ibren ^.bsebluIZ lsud, der siebt
den slteu, jetnt uuscböuen Lsn, init sndern
^ugeu sn. Osrurn soll Künftig noeb etwss
inebr als bisber dss LrKIsrende, LeseKreibende
und dss LrnsKIen vorn gesekiektlieb Lewor-
denen dureb gute Referenten den LeilneKinern
sn den LsKrten des Lnrgenvereins verrnittelt
werden, dsrnit wirKIieK der Lenuö in jeder
KlinsivKt eiu rnöglickst vollkornniener werden
Ksnn.

,,Ond die gegeuwsrtige Zeit", wird rnsneker
frsgeu, ,,verkindert sie uiekt neue LsKrten?"
Ls gibt Leute, die ineinen, die jetzige Zeit
sei derart, dall jede rubige, stetig iortsebrei-
teude LuItursrKeit bodnnngslos nu werdeu
sekeint. Zeitungen, Radio nnd nickt nnletnt
allerlei Lerüebte rütteln sn den Lruudiesteu
rnsneker sckwscken 8eele, die üker der WneKt
der Lreignisse sieK nn verlieren drokt. Nsn
rnnll versncken, soleke NenseKen optirnistisek
nn inscben und sie dsbin nu bringen, lest sn
eiue bessere ZuKuutt nu glsubeu. Wobl wäre es

unseru Versnstsltuugeu iorderlieber, wenu die
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